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Arbeitsschutz ist eine 
wichtige Führungsaufgabe

D
ie Mitarbeiter sind das Kapital eines Unternehmens. Wenn dieser Satz 

stimmt – und er stimmt mit Sicherheit – dann sind die in diesem Heft 

aufgezeigten Möglichkeiten, Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit erfolg-

reich zu leben, immer auch eine gute Investition in die Zukunft einer Gießerei. 

Womit wir beim Thema des aktuellen BDG reports wären. Arbeitsschutz und 

Arbeitssicherheit sind wichtige Bereiche eines Unternehmens, die in keiner 

Hinsicht unterschätzt werden dürfen.

Das fängt bei der Gewinnung von Nachwuchs und Fachkräften an. Gesund-

heit und Arbeitsschutz sind wichtige Entscheidungsgründe bei der Auswahl 

eines Arbeitgebers. Welcher zukünftige Mitarbeiter wird sich nicht im Internet 

über dieses Thema informieren? Da sind Berichte über Programme, wie sie in 

vorbildlicher Weise in vielen Betrieben durchgeführt werden, ein sicherer Plus-

punkt. Und damit ein Beitrag zur Standortsicherung.

Aber es geht ja nicht nur um die Gewinnung neuer Mitarbeiter, die Gesund-

heit der Mitarbeiter muss natürlich in jeder Phase höchste Priorität genießen. 

Das bedeutet aber auch, dass Arbeitsschutz Chefsache und wichtige Führungs-

aufgabe ist. Diese Aussage nicht zum Allgemeinplatz verkommen zu lassen 

bedeutet aber vor allem, dass Arbeitsschutz vorgelebt werden muss. Nur wenn 

die Führungskräfte und der Chef die selbst aufgestellten Regeln beachten, kann 

man eine Verbesserung der Unfallstatistik erwarten.

Bei allen guten Beispielen, die auch keine Einzelfälle sind, kann die Unfall-

statistik leider nicht bestätigen, dass sich die deutsche Gießerei-Industrie mit 

Meilenstiefeln dem Null-Unfall- oder besser: dem Null-Risiko-Ziel nähert. Viel-

mehr scheint hier eine Stagnation Platz zu greifen, die als unerfreulichen Nebe-

ne ekt hat, dass  Kosten, die durch kranke Arbeitnehmer entstehen, nicht 

vermieden werden können. Alleine aufgrund der unfallbedingten Ausfallzeiten 

gingen den an der BDG-Unfallstatistik beteiligten Gießereien insgesamt 8,3 Mio. 

Euro verloren. Nicht eingerechnet sind hierbei weitere indirekte Kosten aufgrund 

des Produktivitätsverlustes wegen Maschinenstillstand, Suche nach personellem 

Ersatz, Unfallursachenuntersuchungen etc.

In solchen Fällen wird regelmäßig das Umfeld analysiert. Dabei kann der 

BDG helfen: Zum 6. Mal ndet die Erhebung der Unfalldaten in den Gießereien 

statt, die vor wenigen Wochen versandt wurde. Im letzten Jahr haben sich 

95 Gießereien an der Datenerfassung beteiligt – wir laden Sie nun ein, uns bei 

der Umfrage für das Jahr 2016 zu unterstützen, die Rückmeldefrist läuft noch. 

Bei regelmäßiger Teilnahme können die Daten Ihnen im Unternehmen helfen, 

die Sensibilität hinsichtlich des Themas Arbeitsschutz zu erhöhen und die Wirk-

samkeit entsprechender Schutzmaßnahmen zu bewerten. Also: beteiligen Sie 

sich, je mehr Daten vorliegen, desto genauer sind die Aussagen.

Die Mitarbeiter sind das Kapital eines Unternehmens. Dieser Satz stimmt 

– mit (Arbeits-)Sicherheit.

Ihr

RA Max Schumacher

Sprecher der Hauptgeschäftsführung des

Bundesverbandes der Deutschen Gießerei-Industrie

E-Mail: max.schumacher@bdguss.de
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